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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Zangengerät 
der  im  Oberbegriff  des  angeschlossenen  Patentan- 
spruchs  1  angeführten  Art.  Bei  Geräten  dieser  Art  be- 
findet  sich  die  Lagerung  des  Betätigungshebels  in 
Gebrauchslage  unterhalb  der  Hand,  was  besser  der 
Öffnungsweite  der  Hand  entspricht,  und  u.a.  den  Vor- 
teil  mit  sich  bringt,  dass  der  Betätigungshebel  auch  in 
der  meist  geöffneten  Lage  des  Gerätes  sofort  mit  den 
längsten  Fingern  der  Hand  erfasst  und  umfasst  wer- 
den  kann. 

Ein  Gerät  dieser  Art  ist  z.B  in  der  US-A-3  204  445 
beschrieben.  Dieses  vorbekannte  Gerät  weist  die  im 
Oberbegriff  des  angeschlossenen  Patentanspruches 
1  angeführten  Merkmale  auf,  darunter  einen  längli- 
chen  Gerätekörper,  an  dessen  erstem  Ende  ein  zum 
Bearbeiten  eines  Arbeitsgegenstandes  z.B.  mittels 
Schneidens  oder  Verpressens  vorgesehener  wirksa- 
mer  Teil  mit  zwei  Backenträgern  angeordnet  ist,  wo- 
bei  am  entgegengesetzten  zweiten  Ende  ein  Betäti- 
gungshebel  mittels  eines  Anlenkzapfens  angelenkt 
ist,  und  ein  starrer  Antriebsstab  den  Betätigungshe- 
bel  mit  einem  der  Backenträger  verbindet. 

Das  vorbekannte  Gerät  ist  für  diejenigen  Anwen- 
dungsfälle  bestimmt,  wo  die  Annäherungsbewegung 
des  einen  Bakkenträgers  an  den  anderen  parallel  ge- 
schehen  soll,  wobei  der  betreffende  Backenträger  an 
einem  geradlinig  im  Gerätekörper  verschiebbaren 
Schlitten  angeordnet  ist,  welcher  vom  Antriebsstab 
beaufschlagt  wird.  Das  vorbekannte  Gerät  ist  ferner 
mit  einem  Sperrmechanismus  zum  Verhindern  eines 
frühzeitigen  Abbruches  der  Schliessbewegung  des 
beweglichen  Backenträgers  versehen. 

Die  vorliegende  Erfindung  stellt  sich  die  Aufgabe 
ein  Zangengerät  der  angeführten  Art,  jedoch  mit 
scheerenartiger  Bewegung  (d.h.  Schwenkbewe- 
gung)  eines  der  Backenträger,  und  mit  einfacher,  er- 
gonomisch  vorteilhafter  Konstruktion  zu  schaffen,  in 
welchem  Gerät  Arbeitsgegenstände  verschiedener, 
binnen  einer  gewissen  Spanne  liegender  Grössen  in 
einerund  derselben  Endlage  der  Backenträger  genau 
verarbeitet  werden  können. 

Ein  erfindungsgemässes  Gerät  mit  an  die 
Backenträger  befestigte  Crimpbacken  kann  z.B.als 
eine  mit  kleiner  Handkraft  antreibbare  Crimpzange 
mit  Frontteinführung  dienen,  insbesondere  zum  Ver- 
pressen  von  so  genannten  Aderendhülsen  nach  Eu- 
ropanorm,  die  im  Bereich  von  etwa  0,25mm2  bis 
1,5mm2  Querschnittsfläche  liegen. 

Die  Erfindung  weist  die  im  Patentanspruch  1  an- 
geführten  Merkmale  auf,  wobei  vorteilhafte  Weiter- 
entwicklungen  in  Unteransprüchen  erfasst  sind. 

Die  Erfindung  soll  nun  an  Hand  beigefügter  sche- 
matischer  Zeichnungen  näher  erläutert  werden.  Hier- 
bei  zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  erfindungsgemä- 
ssen  Gerätes  in  offenem  Zustand  und  mit  abge- 

nommener  Aussenhülle; 
Fig.  2  das  Gerät  gemäss  Fig.  1  in  geschlossenem 
Zustand; 
Fig.  3  eine  Kulisse  des  Gerätes  gemäss  Fig.  1 

5  und  2  in  grösserem  Mass-stab  (und  in  seitenver- 
kehrter  Lage  bezüglich  Fig.  1  und  2),  und 
Fig.  4  eine  Ansicht  auf  das  Gerät  gemäss  Fig.  2 
im  Sinne  des  Pfeiles  IV  in  Fig.  2. 
Gemäss  Fig.  1-4  weist  ein  erfindungsgemässes 

10  Gerät  einen  länglichen  Gerätekörper  11  auf,  an  des- 
sen  erstem  Ende  11  A  ein  wirksamer  Teil  angeordnet 
ist,  wobei  am  entgegengesetzten  zweiten  Ende  11  B 
ein  Betätigungshebel  12  mittels  eines  ersten  An- 
schlusszapfens  11  C  angelenkt  ist. 

15  Der  wirksame  Teil  umfasst  einen  ersten  Backen- 
träger  13A,  der  am  ersten  Ende  11  Ades  Gerätekörpe- 
rs  11  fest  angeschlosen,  bzw.  vorzugsweise  ein- 
stückig  mit  dem  Gerätekörper  11  angefertigt  ist,  und 
einen  beweglichen  zweiten  Backenträger  13B.  Der 

20  zweite  Backenträger  1  3B  ist  starr  mit  einer  Kulisse  14 
verbunden,  bzw.  vorzugsweise  einstückig  mit  ihr  her- 
gestellt. 

Die  Kulisse  14  ist  mittels  eines  zweiten  Anlenk- 
zapfens  14Aauf  eine  besondere  Art,  die  in  folgendem 

25  näher  erläutert  sein  wird,  an  den  Gerätekörper  11  an- 
gelenkt. 

Jeder  Backenträger  13A,  13B  trägt  ein,  gegebe- 
nenfalls  austauschbares,  Bearbeitungsorgan,  z.B.  ei- 
ne  der  oben  angeführten  Crimpbacken,  welches 

30  Übersichtlichkeits  halber  nich  dargestellt  ist,  und  zu 
dessen  Befestigung  (mittels  Schraubenbolzen  u.  dgl.) 
Öffnungen  A  in  den  Backenträgern  vorgesehen  sind. 

Der  wirksame  Teil  befindet  sich  in  einem  nach 
oben  (d.h.  in  der  Richtung,  aus  welcher  der  Betäti- 

35  gungshebel  12  angelenkt  ist)  abgebogenen  Teil  des 
Gerätekörpers  11.  Der  Betätigungshebel  12  weist  an 
seinem  Anlenkende  einen  abgebogenen  breiteren 
Teil  12'  auf,  in  dem  der  erste  Anlenkzapfen  11  C  ange- 
ordnet  ist. 

40  Ein  starrer  Antriebsstab  16  ist  an  seinem  ersten 
Ende  mittels  eines  ersten  Anschlusszapfens  16Aan 
den  Betätigungshebel  12  (innerhalb  des  breiteren 
Teiles  12'),  und  an  seinem  zweiten  Ende  mittels  eines 
zweiten  Anschlusszapfens  16B  an  die  Kulisse  14  (im 

45  Abstand  von  dem  zweiten  Anlenkzapfen  14A)  ange- 
lenkt.  Der  Antriebsstab  16  verläuft  hierbei,  insbeson- 
dere  in  der  geschlossenen  Lage  des  Gerätes  (Fig.  2), 
im  wesentlichen  parallel  mit  dem  Gerätekörper  11. 

Der  Gerätekörper  11  wird  vorzugsweise  (zusam- 
50  men  mit  dem  ersten  Backenträger  13A)  als  eine  fla- 

che,  längliche  Platte  hergestellt,  und  die  Kulisse  14 
(zusammen  mit  dem  zweiten  Backenträger  13B),  so- 
wie  der  Antriebsstab  16  sind  gemäss  Fig.  4  vorzugs- 
weise  verdoppelt,  und  zwar  derart,  dass  sich  beider- 

55  seits  des  Gerätekörpers  11  je  ein  Exemplar  (Glied) 
befindet,  welches  mittels  der  bereits  genannten 
Anlenk-  und  Anschlusszapfen  14A,  16A,  16B  mit  sei- 
nem  Gegenstück  verbunden  ist.  Die  beiden  Backen- 
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träger  13B,  die  beiden  Kulissen  14,  und  die  beiden 
Antriebsstäbe  16  bilden  je  ein  Backenträgerorgan 
13B,  ein  Kulissenorgan  14  und  ein  Antriebsstaborgan 
16,  das  somit  jeweils  zwei  Backenträgerzwei  Kulis- 
sen-,  und  zwei  Antriebsstabglieder  umfasst.  5 

Kreisbogenförmige  Schlitze  16',  16"  im  Geräte- 
körper  11  mit  Krümmungsmittelpunkten  in  den  An- 
lenkzapfen  14A,  11C  ermöglichen  hierbei  dem  An- 
schlusszapfen  16A,  16B  Durchgang  durch  den  Gerä- 
tekörper  11.  Zumindest  einer  der  Schlitze  16',  16"  10 
kann  durch  seine  Längendimension  ein  die  Schwenk- 
bewegung  der  Kulisse  14  und/oder  des  Betätigungs- 
hebels  12  um  den  betreffenden  Anlenkzapfen  14A 
bzw.  11C  herum  begrenzendes  Endanschlagorgan 
bilden.  15 

Der  Betätigungshebel  12  ist  an  seinem  An- 
schlussende  gabelförmig  gestaltet  und  umschliesst 
mit  seinen  beiden  Schenkeln  den  Gerätekörper  11. 
Der  erste  Anlenkzapfen  11  C  ist  in  den  Schenkeln  des 
Betätigungshebels  12  und  im  Gerätekörper  11  in  20 
Rundlöchern  von  einer  dem  Zapfendurchmesser  ent- 
sprechenden  Grösse  gelagert. 

Eine  (bzw.  an  jeder  Seite  des  Gerätekörpers  11 
je  eine)  zwischen  dem  Antriebsstab  16  und  dem  Ge- 
rätekörper  11  wirkende  Zugfeder  12C  strebt  das  Ge-  25 
rät  in  offener  Lage,  d.h.  mit  voll  ausgeschwenktem 
Betätigungshebel  12,  und  am  weitesten  von  einander 
entfernten  Backenträgern  13A,  13B,  zu  halten. 

Der  Gerätekörper  11  ist  zusammen  mit  den  von 
ihm  getragenen  Bestandteilen  (mit  Ausnahme  der  30 
Backenträger  und  des  Betätigungshebels)  vorzugs- 
weise  in  einer  äusseren,  z.B.  aus  zwei  entlang  einer 
in  Längsrichtung  des  Gerätekörpers  verlaufenden 
Symmetrieebene  zusammengefügten  Griffschalen 
bestehenden,  handgriffsförmigen  äusseren  Hülle  35 
eingeschlossen.  Diese  Hülle  ist  Übersichtlichkeits 
halber  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellt;  ihre  Kontu- 
ren  folgen  im  wesentlichen  (mit  einer  gewissen  Zuga- 
be)  den  in  der  Zeichnung  ersichtlichen  Konturen  des 
Gerätekörpers  11.  40 

Mit  der  Kulisse  14  ist  ein  Ausgleichsfederorgan 
starr  verbunden,  das  die  Form  eines  zumindest  in  be- 
schränktem  Umfang  in  Richtung  parallel  mit  der  ge- 
nannten  Symmetrieebene  (d.h.  im  wesentlichen  in 
der  Zeichenebene  von  Fig.  1-3),  und  quer  zur  Längs-  45 
richtung  des  Gerätekörpers  11  (d.h.  im  wesentlichen 
abwärts  in  Fig.  1-3)  federnd  nachgiebigen  Armes  15 
hat,  derein  freies  Ende  15A  aufweist. 

Ein  derartiger  federnder  Arm  kann  vorzugswei- 
se,  wie  dies  z.B.  bei  Platinen  mechanischer  Urwerke  50 
bekannt  ist  (wo  allerdings  eine  Nachgiebigkeit  in  oben 
angeführter  Richtung  nicht  angestrebt  wird),  und  wie 
es  in  der  Zeichnung  dargestellt  ist,  mittels  eines 
zweckmässig  gestalteten,  die  ganze  Dicke  der  Kulis- 
se  14  durchtrennenden  Einschnittes  14B  einstückig  55 
mit  der  Kulisse  14  hergstellt  werden,  wenn  diese  aus 
einem  Material  entsprechender  Eigenschaften  (z.B. 
Stahlblech)  besteht. 

Am  freien  Ende  15Ades  federnden  Armes  15  ist 
eine  Öffnung  15A'  vorgesehen,  in  derein  Haltezapfen 
17A  angeordnet  ist,  mittels  dessen  ein  kurzer  Steg 
(oder  Lasche)  17  mit  einem  seinen  Ende  an  die  Ku- 
lisse  14  angeschlossen  ist.  Der  Steg  17  hat  am  ande- 
ren  Ende  ein  Rundloch  mit  gleichem  Durchmesser 
wie  der  zweite,  in  diesem  Rundloch  verankerte  An- 
lenkzapfen  14A.  In  der  Kulisse  14  dagegen  ist  für  den 
Durchtritt  des  Anlenkzapfens  14Aeine  Öffnung  14A' 
vorgesehen  (vorzugsweise  ein  Langloch),  die  grö- 
sser  ist  als  der  Durchmesser  des  Anlenkzapfens  14A, 
der  sich  folglicher  Weise  in  dieser  Öffnung  14A'  in  ge- 
wissem  Ausmass  frei  bewegen  kann.  Die  Kulisse  14 
ist  somit  überhaupt  nicht  starr  und/oder  unmittellbar 
mit  ihrem  Anlenkzapfen  14A  verbunden. 

Durch  diese  Anordnung  wird  erreicht,  dass  ver- 
schiedene  Endabstände  B  (Fig.  2)  stufenlos  über- 
brückt  werden  können.  Unter  Endabstand  wird  hierbei 
derjenige  gegenseitige  Abstand  der  Backenträger 
13A,  13B  (im  Bereich  ihrer  freien  Enden)  verstanden, 
welchen  diese  in  ihrer  Endlage  (dieser  Begriff  wird 
später  erläutert  werden)  einnehmen.  In  der  Praxis  be- 
deutet  dies,  dass  Gegenstände  verschiedener  Grö- 
ssen  (binnen  bestimmter  Grenzen)  zwischen  von  den 
Backenträgern  getragenen  Backen  ohne  jegliche 
Umstellung  des  Gerätes  verarbeitet  werden  können, 
so  z.B.  Aderendhülsen  innerhalb  der  eingangs  ge- 
nannten  Querschnittsspanne. 

In  der  vorgezogenen  Ausführungsform,  wo  u.a. 
auch  das  Kulissenorgan  14  je  ein  Glied  an  jeder  Seite 
des  Gerätekörpers  11  aufweist,  durchtritt  der  zweite 
Anlenkzapfen  14A  den  Gerätekörper  11  in  einer 
Rundöffnung,  deren  Durchmesser  dem  Zapfendurch- 
messer  entspricht,  während  für  den  Haltezapfen  17A 
eine  bedeutend  grössere,  in  der  Zeichnung  nicht 
sichtbare  Öffnung  (eventuell  ein  kreisförmiger  Schlitz 
mit  dem  Krümmungsmittelpunkt  im  Zapfen  14A)  im 
Gerätekörper  11  vorgesehen  ist. 

Es  ist  jedoch  offensichtlich,  dass  die  beiden  Glie- 
der  eines  Organs  auch  von  derartigen  Anlenk-  und- 
/oder  Anschlusszapfen  an  den  Gerätekörper  1  1  ange- 
lenkt,  und/oder  an  Glieder  anderer  Organe  ange- 
schlossen  werden  können,  die  den  Gerätekörper 
nicht  durchtreten,  sondern  an  dessen  Seitenfläche 
befestigt  sind,  oder  kurz  davor  enden. 

Am  zweiten  Ende  11  B  des  Gerätekörpers  11  ist 
eine  kurze,  bogenförmige  Zahnreihe  17D  vorgese- 
hen,  die  zusammen  mit  einer  am  Betätigungshebel  12 
schwenbar  gelagerten,  federbelasteten  (Zugfeder 
17C)  Sperrklinke  17B  einen  gegen  frühzeitiges  Öff- 
nen  der  Backenträger  1  3A,  1  3B  sichernden  Sperrme- 
chanismus  an  sich  bekannter  Art  bildet. 

Ein  derartiger  Sperrmechanismus  hat  zur  Aufga- 
be  zu  verhindern,  dass  eine  Arbeitsoperation  nicht 
vollkommen  zu  Ende  geführt  wird,  und  ist  zu  diesem 
Zwecke  so  ausgelegt,  dass  er  eine  rückwärtige  Be- 
wegung  des  Betätigungshebels  12,  und  somit  des 
Backenträgers  13B,  erst  dann  ermöglicht,  wenn  der 
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Betätigungshebel  12  eine  in  Fig.  2  dargestellte,  vor- 
bestimmte  Endlage  (die  gegebenen  Falls  von  dem 
früher  erwähnten  Endanschlagorgan  eindeutig  be- 
stimmt  ist)  erreicht  hat,  in  der  sich  der  Backenträger 
13B  in  vorbestimmter  Endentferung  B  vom  Backen-  5 
träger  13A  befindet. 

Es  ist  somit  beim  Vorhandensein  eines  Sperrme- 
chanismus  besonders  vorteilhaft,  wenn  sich,  dank 
der  erfindungsgemässen  Konstruktion  der  Kulisse 
14,  diese  Endentfernung  in  gewissen  Grenzen  auto-  10 
matisch  einstellen  kann.  Die  Erfindung  kann  jedoch 
mit  Vorteil  auch  bei  Geräten  ohne  Sperrmechanis- 
mus  angewandt  werden.  Als  Endlage  ist  im  allgemei- 
nen  die  grösst  mögliche  Annäherung  der  Backenträ- 
ger  aneinander  zu  verstehen,  die  z.B.  durch  gegen-  15 
seitigen  Anschlag  der  Handgriffe  od.  dgl.  bestimmt 
sein  kann. 

4.  Zangengerät  nach  Patentanspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Arm  (15)  aus  der  Ku- 
lisse  (14)  auf  die  bei  Uhrwerksplatinen  übliche 
Art  ausgeschnitten  (14B)  ist. 

5.  Zangengerät  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
angehenden  Patentansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  zweite  Backenträgeror- 
gan  (13B),  das  Kulissenorgan  (14)  und  das  An- 
triebsstaborgan  (16)  aus  beiderseits  des  Gerä- 
tekörpers  (11)  angeordneten  Backenträger,  Ku- 
lissen-  und  Antriebsstabgliedern  bestehen,  und 
dass  beide  Glieder  jedes  Organs  mittels  den  Ge- 
rätekörper  (11)  durchtretender  Zapfen  (14A,  16A, 
16B)  miteinander  verbunden  sind,  wobei  im  Ge- 
rätekörper  (11)  kreisbogenförmige  Schlitze  (16", 
16')  für  Anschlusszapfen  (16A,  16B)  vorgesehen 
sind,  mittels  derer  das  Antriebsstaborgan  (16)  an 
seinen  beiden  Enden  montiert  ist. 

6.  Zangengerät  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
angehenden  Patentansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  es  mit  einem  an  sich  be- 
kannten  Sperrmechanismus  zum  Verhindern 
frühzeitiger  Öffnung  versehen  ist. 

7.  Zangengeärt  nach  Patentanspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Sperrmechanismus 
eine  am  zweiten  Ende  (11B)  des  Gerätekörpers 
(11)  angeordnete  Zahnreihe  (17D),  und  eine  mit 
ihr  eingreifende,  am  Betätigungshebel  (12) 
schwenkbar  angeordnete,  federbelastete  (17C) 
Sperrklinke  (17B)  umfasst. 

8.  Zangengerät  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
angehenden  Patentansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  erste  Ende  (11A)  des 
Gerätekörpers  (11)  mit  dem  wirksamen  Teil  in  der 
gleichen  Richtung  abgebogen  ist,  von  welcher 
der  Betätigungshebel  (12)  angeschlossen  ist. 

9.  Zangengerät  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
angehenden  Patentansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  es  als  eine  Crimpzange  ge- 
staltet  ist. 

Patentansprüche 20 

1.  Zangengerät  mit  einem  länglichen  Gerätekörper 
(11)  der  an  seinem  ersten  Ende  (11A)  einen  zum 
Bearbeiten  eines  Arbeitsgegenstandes  vorgese- 
henen  Wirkungsteil  aufweist,  der  ein  erstes  fe-  25 
stes  Backenträgerorgan  (13A)  und  ein  zweites 
bewegliches  Backenträgerorgan  (13B)  umfasst, 
wobei  am  entgegengesetzten  zweiten  Ende 
(11  B)  des  Gerätekörpers  (11)  ein  Betätigungshe- 
bel  (12)  angelenkt  ist,  der  mittels  eines  Antriebs-  30 
staborgans  (16)  das  zweite  Backenträgerorgan 
(13B)  antreibt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  zweite  Backenträgerorgan  (13B)  an  einem 
schwenkbaren  Kulissenorgan  (14)  angeordnet 
ist,  welches  mittels  seines  Anlenkzapfens  (14A)  35 
im  Gerätekörper  (11)  drehbar  gelagert  ist,  und 
welches  mit  zumindest  einem  in  der  Ebene  des 
Kulissenorgans  (14)  in  beschränktem  Umfang 
elastisch  nachgiebigigen  Arm  (1  5)  mit  einem  frei- 
en  Ende  (15A)  starr  verbunden  ist,  wobei  an  die-  40 
sem  freien  Ende  ein  Steg  (17)  mit  seinem  einen 
Ende  angeschlossen  ist,  und  der  Anlenkzapfen 
(14A)  an  das  andere  Ende  dieses  Steges  (17)  an- 
geschlossen  ist  und  hierbei  die  Kulisse  (14)  in  ei- 
ne  Öffnung  (14A')  durchtritt,  die  grösser  als  der  45 
Durchmesser  des  Anlenkzapfens  ist,  so  dass  die 
gegenseitige  Lage  der  Kulisse  (14)  und  ihres  An- 
lenkzapfens  (14A)  im  Masse  der  Nachgiebigkeit 
des  Armes  (15)  veränderbar  ist. 

50 
2.  Zangenorgan  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  genannten  Öffnung 
(14A')  als  ein  Langloch  gestaltet  ist. 

Claims 

1.  Pliers  with  a  longitudinal  tool  body  (11)  which  at 
its  first  end  (11A)  is  provided  with  an  operative 
part  for  the  treatment  of  a  workpiece,  and  which 
comprises  a  fixed  first  die  carrier  means  (13A) 
and  a  movable  second  die  carrier  means  (13B), 
an  actuating  lever  (12)  pivotably  attached  to  the 
opposed  second  end  (11  B)  of  the  tool  body  and 
driving  the  second  die  carrier  means  (13B)  with 
the  aid  of  a  driving  rod  means  (16),  character- 

3.  Zangengerät  nach  Patentanspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  oder  die  Arme 
(15)  einstückig  mit  dem  Kulissenorgan  (14)  ange- 
fertigt  sind. 

55 
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ized  in  that  the  second  die  carrier  means  (13B) 
is  arranged  on  a  pivotable  rocker  means  (14) 
which  with  the  aid  of  an  attachment  pin  (14A)  is 
rotatably  mounted  in  the  tool  body  (11)  and  is  rig- 
idly  connected  with  at  least  one  bracket  (15)  5 
which  to  a  certain  degree  is  resiliently  bendable 
in  the  plane  of  the  rocker  means  (14)  and  has  a 
free  end  (15A)  to  which  a  bridge  (17)  is  attached 
with  one  its  end,  the  attachment  pin  (14A)  being 
attached  to  the  ot  her  end  of  the  bridge  and  pass-  10 
ing  through  the  rocker  (14)  in  a  hole  (14A')  which 
is  largerthan  the  diameterof  the  attachment  pin, 
so  that  the  mutual  position  of  the  rocker  (14)  and 
its  attachment  pin  (14A)  is  variable  to  the  extent 
permitted  by  the  resiliency  of  the  bracket  (15).  15 

2.  Pliers  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
said  opening  (14')  is  formed  as  a  longitudianl 
opening. 

bent  in  the  same  direction  as  the  actuating  lever 
(12)  is  attached  from. 

Pliers  according  to  one  or  more  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  it  is  formed  as  a  pair 
of  crimping  pliers. 

9. 

Revendications 

1.  Tenaille  comprenant  un  corps  allonge  (11)  qui 
comporte  ä  sa  premiere  extremite  (11  A)  une  par- 
tie  active  prevue  pour  le  faconnage  d'un  objet  ou- 
vre  et  comprenant  un  premier  organe  fixe  porte- 
machoire  (13A)  et  un  second  organe  mobile  por- 
te-machoire  (13B),  un  levierd'actionnement(12), 
qui  est  articule  ä  la  seconde  extremite  opposee 
(11  B)  du  corps  (11),  attaquantau  moyen  d'un  or- 
gane  de  commande  (16)  le  second  organe  porte- 
mächoire  (1  3B),  caracterisee  en  ce  que  le  second 
organe  porte-mächoire  (13B)  est  dispose  sur  un 
organe  oscillant  en  coulisseau  (14)  qui  est  monte 
rotatif  au  moyen  de  sa  brache  d'articulation  (14A) 
sur  le  corps  (11)  de  l'outil  et  qui  est  solidarise 
avec  au  moins  un  bras  (15)  qui  comporte  une  ex- 
tremite  libre  (15A)  et  qui  est  flexible  elastique- 
ment  dans  une  mesure  limitee  et  dans  le  plan  de 
l'organe  en  coulisseau  (14),  une  extremite  d'une 
barrette  (1  7)  etant  reliee  ä  cette  extremite  libre  et 
la  brache  d'articulation  (14A)  etant  reliee  ä  l'autre 
extremite  de  cette  barrette  (17)  et  traversant  en 
cet  emplacement  le  coulisseau  (14)  dans  un  trau 
(14A')  qui  est  plus  grand  que  le  diametre  de  la 
brache  d'articulation,  de  sorte  que  la  position 
mutuelle  du  coulisseau  (14)  et  de  sa  brache  d'ar- 
ticulation  (14A)  est  variable  dans  la  mesure  de  la 
flexibilite  du  bras  (15). 

2.  Tenaille  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 
ce  que  ledit  trau  (14A')  a  la  forme  d'une  bouton- 
niere. 

3.  Tenaille  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  ou  les  bras  (15)  sont  realises  en 
une  piece  avec  l'organe  en  coulisseau  (14). 

20 
3.  Pliers  according  to  Claims  1  or  2,  characterized 

in  that  the  bracket  or  brackets  (15)  are  made  in 
one  piece  with  the  rocker  means  (14). 

4.  Pliers  according  to  Claim  3,  characterized  in  that 
the  bracket  or  brackets  (1  5)  is  or  are  cut  out  (14B) 
from  the  rocker  means  (14)  in  a  manner  usual  in 
dock  work  base  plates. 

25 

5.  Pliers  according  to  one  or  more  of  the  preceding  30 
Claims,  characterized  in  that  the  second  die  car- 
rier  means  (1  3B),  the  rocker  means  (14),  and  the 
drive  rod  means  (16)  consist  of  die  carrier  mem- 
bers,  rocker  members  and  drive  rod  members  ar- 
ranged  on  both  sides  of  the  tool  body,  and  that  35 
the  two  members  of  each  means  are  intercon- 
nected  by  pins  (14A,  16A,  16B)  passing  through 
the  tool  body  (11)  in  which  are  slots  (16",  16')  in 
the  shape  of  circular  arcs  provided  for  the  con- 
necting  pins  (16A,  16B)  with  the  aid  of  which  the  40 
driving  rod  means  (16)  is  mounted  at  both  its 
ends. 

30 

6.  Pliers  according  to  one  or  more  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  it  is  provided  with 
a  blocking  mechanism,  known  perse,  forprevent- 
ing  premature  opening. 

7.  Plies  according  to  Claim  6,  characterized  in  that 
the  blocking  mechanism  comprises  a  rowof  teeth 
(17D)  provided  at  the  second  end  (1  1  B)  of  the 
tool  body  (11),  and  a  co-operating  spring-loaded 
(17C)  pawl  (17B)  which  is  pivotally  mounted  on 
the  actuating  lever  (12). 

8.  Pliers  according  to  one  or  more  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  first  end  (11  A) 
of  the  tool  body  (11)  with  the  operative  part  is 

45 

4.  Tenaille  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en 
ce  que  le  bras  (15)  est  forme  par  decoupe  (14B) 
dans  le  coulisseau  (14)  de  la  maniere  usuelle 

so  pour  les  platines  de  mouvements  d'horlogerie. 

5.  Tenaille  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  se- 
cond  organe  en  machoire  (13B),  l'organe  en  cou- 

55  lisseau  (14)  et  l'organe  en  barre  de  commande 
(16)  se  composent  de  pieces  de  machoire,  de 
coulisseau  et  de  barre  de  commande  disposees 
de  part  et  d'autre  du  corps  (11)  et  en  ce  que  les 
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deux  pieces  de  chaque  organe  sont  reliees  l'une 
ä  l'autre  au  moyen  de  braches  (14A,  16A,  16B) 
qui  traversent  le  corps  (11)  de  l'outil,  des  fentes 
en  arc  de  cercle  (16',  16")  etant  prevues  dans  le 
corps  (11)  pour  des  braches  de  liaison  (16A,  16B)  5 
au  moyen  desquelles  l'organe  en  barre  de 
commande  (1  6)  est  monte  ä  ses  deux  extremites. 

6.  Tenaille  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  est  10 
equipee  d'un  mecanisme  connu  de  blocage  des- 
tine  ä  empecher  une  Ouvertüre  prematuree. 

7.  Tenaille  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en 
ce  que  le  mecanisme  de  blocage  comprend  une  15 
rangee  de  dents  (1  7D)  disposee  ä  la  seconde  ex- 
tremite  (11  B)  du  corps  (11)  ainsi  qu'un  cliquet 
d'arret  (1  7B)  soumis  ä  la  force  d'un  ressort  (1  7C), 
monte  oscillant  sur  le  levier  d'actionnement  (12) 
et  engrenant  avec  ladite  rangee  de  dents.  20 

8.  Tenaille  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  pre- 
miere  extremite  (1  1  A)  du  corps  (1  1  )  est  recourbee 
avec  la  partie  active  dans  le  meme  sens  que  celui  25 
ä  partir  duquel  le  levier  d'actionnement  (12)  est 
raccorde. 

9.  Tenaille  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  est  30 
constituee  en  tenaille  de  sertissage. 

35 
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